
Bosch und weitere Firmen investieren in Solarproduktionen 

Die Bosch Gruppe will für 520 Mio. Euro eine Solarfertigung im Bundesstaat Penang 
aufbauen. Die geplante Anlage umfasst die gesamte Wertschöpfungskette von 
Siliziumkristallen über Solarzellen bis zu Modulen, heißt es in einer Presseerklärung der 
Bosch Solar Energy AG vom 22.6.2011. Das Unternehmen schätzt, dass in Asien bis zum 
Jahr 2020 eine Gesamtleistung von mehr als 130 Gigawatt Peak installiert sein wird, 
ausgehend von gegenwärtig fünf Gigawatt. Ebenfalls in Penang wird die lokale Gesellschaft 
Tak Seng Holdings eine Solarmodulproduktion errichten. Über fünf Jahre sollen knapp 600 
Mio. RM (etwa 140 Mio. Euro) in acht Fertigungslinien investiert werden. Das Know-how 
stammt aus Deutschland, sagte der Vorstandsvorsitzende Loh Kok Beng Anfang Juli. Das 
Unternehmen Flextronics aus Singapur kündigte am 7.7.2011 ebenfalls an, dass es seine 
Solarpanelmontage im malaysischen Bundesstaat Johor von 500 MW auf 1,2 Gigawatt Peak 
ausweiten werde. Ein größerer Kunde des Unternehmen ist seit 2010 die deutsche Q-Cells 
Niederlassung in Malaysia, die von Flextronics kristalline Solarmodule bezieht.  
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